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Vorbemerkungen 
 
Rechtsgrundlagen 
 
Rechtsgrundlagen für die Monatsstatistik im Gastgewerbe sind 
 
- das Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -        
HdlStatG) vom 10. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3438), das zuletzt durch Artikel 272 der Ver-
ordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert worden ist 

- in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - 
BStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBl. I S. 2394), das 
zuletzt durch Artikel 177 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert 
worden ist. 

 
 
Methodik 
 
In die Monatsstatistik im Gastgewerbe einbezogen sind rechtlich selbstständige Unterneh-
men, deren Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit gemäß der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige - Ausgabe 2008 (WZ 2008) im Abschnitt I (Gastgewerbe), Abteilung 55 (Be-
herbergung) und 56 (Gastronomie) liegt. 
  
Die Auswahl erfolgt im Rahmen von Ziehungen repräsentativer Stichproben für das Gastge-
werbe aus dem statistischen Unternehmensregister. Einbezogen werden bundesweit rund    
5 Prozent der Gastgewerbeunternehmen. Davon sind Unternehmen des Gastgewerbes mo-
natlich einbezogen, sofern deren Jahresumsatz 150 000 Euro übersteigt.  
 
Die Stichprobe für die Jahres- und Monatserhebungen im Gastgewerbe wird jährlich durch 
Rotation aktualisiert. Hierzu wird, soweit methodisch möglich, rund ein Sechstel der in der 
Stichprobe befindlichen Unternehmen gegen neue Unternehmen ausgetauscht. Damit wird 
laufenden Veränderungen wie z. B. Firmenneugründungen, -auflösungen oder Wirtschafts-
zweigwechseln Rechnung getragen. 
 
Die Aktualisierung des Berichtskreises erfolgt i. d. R. jeweils zur Jahresmitte. Die Meldungen 
der Unternehmen des neuen Berichtsfirmenkreises werden rückwirkend ab Januar des Vor-
jahres integriert.   
 
Ab Berichtsmonat Juli 2019 beruhen die Ergebnisse auf einem im Zuge der jährlichen Stich-
probenrotation einer Teilmenge von Unternehmen aktualisierten Berichtskreis. 
 
 
Ergebnisdarstellung 
 
In der Monatsstatistik im Gastgewerbe werden der Umsatz sowie die Zahl der Voll- und Teil-
zeitbeschäftigten erfragt. Die Daten der Berichtsfirmen werden zum Landesergebnis hochge-
rechnet. Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren Bundesländern werden die Anga-
ben im Land des Unternehmenssitzes nach Bundesländern unterteilt erhoben und bei der 
Ergebniserstellung dem jeweiligen Bundesland zugespielt. Sämtliche durch ein Unternehmen 
erzielte Umsätze werden dem Wirtschaftszweig zugeordnet, in dem das Unternehmen den 
Schwerpunkt seiner wirtschaftlichen Tätigkeit hat. 
 
Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in Form von Messzahlen zu einem Basisjahr. Für das 
Merkmal Umsatz werden nominale Messzahlen (zu jeweiligen Preisen) und reale Messzah-
len (unter Berücksichtigung der Preisentwicklung) abgebildet. 
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Die Gastgewerbeergebnisse werden in 5-fjährigem Abstand auf ein neues Basisjahr umge-
stellt. Ab Berichtsmonat März 2018 erfolgte eine Umbasierung der Ergebnisse zum Basisjahr 
2015. Die Angaben wurden bis Januar 2015 zurückgerechnet. Vergleiche mit früheren Veröf-
fentlichungen zum Basisjahr 2010 sind nur eingeschränkt möglich. 
 
Um durch die jährliche Stichprobenrotation entstehende Sprünge in den Ergebnissen zu 
vermeiden erfolgt die Veröffentlichung von verketteten Messzahlen. Dabei wird über einen 
konstanten Faktor das Niveau der aktuellen Messzahlenreihe des neuen Berichtskreises auf 
das der bisherigen angepasst. Die aktuellen Konjunkturentwicklungen zur Vorperiode blei-
ben davon unberührt.    
 
Die Angaben zum Umsatz und den Beschäftigten werden monatlich erhoben und aufbereitet. 
Die ausgewiesenen Messzahlen und Veränderungsraten des Berichts- und Vorjahres sind 
vorläufige Ergebnisse. Zum Aufbereitungstermin nicht vorliegende Meldungen werden ma-
schinell geschätzt. Die Ergebnisse werden durch Einarbeitung von verspätet eingehenden 
Firmenmeldungen bzw. nachträglichen Korrekturen der Unternehmen, monatlich neu be-
rechnet. Damit wird eine exakte Darstellung der Konjunkturentwicklung nachgewiesen.  
 
 
 
Definitionen 
 
Beschäftigte 
 
Beschäftigte sind alle im Unternehmen tätigen voll- und teilzeitbeschäftigten sowie geringfü-
gig beschäftigten Personen. Dazu gehören tätige Inhaberinnen und Inhaber, unbezahlt mit-
helfende Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (abhän-
gig Beschäftigte) einschließlich Auszubildenden. Einbezogen sind auch vorübergehend nicht 
länger als ein Jahr Abwesende (z. B. Kranke, Urlauber). 
 
Bei Vollzeitbeschäftigten entspricht die regelmäßige Wochenarbeitszeit der orts-, branchen- 
und betriebsüblichen Wochenarbeitszeit. 
 
Bei Teilzeitbeschäftigten ist die regelmäßige Wochenarbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- und betriebsübliche Wochenarbeitszeit. Der Umfang der Reduzierung ist dabei uner-
heblich. Geringfügig Beschäftigte zählen als Teilzeitkräfte.  
 
Eine geringfügige Beschäftigung lag dann vor, wenn das Arbeitsentgelt 450 Euro im Monat 
nicht überstiegen hat (geringfügig entlohnte Beschäftigung) oder die Beschäftigung innerhalb 
eines Kalenderjahres auf längstens 3 Monate oder 70 Arbeitstage begrenzt war (kurzfristige 
Beschäftigung). 
 
 
Erhebungseinheit 
 
Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Als Unternehmen im statistischen Sinne gilt die 
kleinste rechtlich selbständige Einheit, die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Gründen 
Bücher führt oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer jährlichen Feststellung des 
Vermögensstandes und/oder bzw. des Erfolgs ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit machen muss. 
 
Die Angaben zu Umsatz und Beschäftigten werden für das Gesamtunternehmen, einschließ-
lich aller unselbständigen Niederlassungen, z. B. Verkaufsfilialen und zum Unternehmen 
gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben (Verwaltung, Lager, Produktion usw.) erhoben. Dabei 
sind auch nicht zum Gastgewerbe gehörende Tätigkeiten eingeschlossen. Nicht berücksich-
tigt sind nur rechtlich selbständige Tochtergesellschaften und Zweigniederlassungen im Aus-
land.  
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Umsatz im Gastgewerbe 
 
Der Umsatz umfasst die vom Unternehmen in Rechnung gestellten Beträge (ohne Umsatz-
steuer) insbesondere aus der Beherbergung, aus Gaststätten-, Kantinen- und Cateringleis-
tungen. Hierzu gehören auch Verkäufe an Betriebsangehörige, unentgeltliche Wertabgaben, 
Getränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer, gesondert in Rechnung gestellte Kosten für 
Fracht, Porto, Verpackung usw., Erlöse aus Trink- und Imbisshallen, Verkaufserlöse aus 
gewerblichen Nebenbetrieben, Umsätze aus sonstigen Dienstleistungen, Handelsumsätze, 
Provisionen aus Vermittlungs- und Kommissionsgeschäften, in Rechnung gestellte Neben-
kosten, Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Leasing, Erträge aus Lizenzen und 
Patenten. Gewährte Preisnachlässe wie Rabatte, Boni und Skonti sowie sonstige Erlös-
schmälerungen (z. B. Rückvergütungen) sind vorab abzuziehen.  
 
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind die Binnenumsätze zwi-
schen Mutter-, Tochter- und Schwesterunternehmen einzubeziehen, ebenso die Vergütung 
der Muttergesellschaft für die unternehmerische Führung der Tochtergesellschaften.  
 
Nicht zum Umsatz gehören Umsätze von Niederlassungen im Ausland, durchlaufende Pos-
ten, Subventionen, Zins- und ähnliche Erträge, Erträge aus der Auflösung von Rückstellun-
gen, Versicherungsleistungen im Schadenfall, Steuer- und Beitragserstattungen und sonsti-
ge Erträge, denen kein Leistungsaustausch zugrunde liegt. 
 
                                                                                                                                               
 
Die Erhebungsbögen zur vorliegenden Statistik sind in der PDF-Ausgabe dieses Berichtes 
enthalten. 
 
 
Zeichenerklärung 
 
… =  Angabe fällt später an 
 
Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsummen auf- bzw. abgerundet worden. Des-
halb können sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen zu 
den ausgewiesenen Endsummen ergeben. Bei der Aufgliederung der Gesamtheit in Prozent 
kann die Summe der Einzelwerte wegen Rundens vom Wert 100 % abweichen. Eine Ab-
stimmung auf 100 % erfolgt im Allgemeinen nicht. 
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Messzahl %4 Messzahl %4 Messzahl %4 Messzahl %4 Messzahl %4

20191 118,8 5,4 109,1 3,0 105,4 0,3 102,1 -0,6 107,9 1,0

Januar 89,9 4,5 84,2 2,8 99,8 5,4 97,9 0,5 101,0 9,7
Februar 92,6 8,3 86,4 6,3 99,6 6,1 97,1 3,1 101,4 8,7
März 108,0 12,5 100,7 10,8 100,8 5,0 99,4 4,3 101,6 5,5
April 114,6 5,3 105,9 3,0 105,3 3,7 103,1 2,3 106,8 4,9
Mai 127,6 5,4 116,8 2,4 108,0 3,6 105,4 2,6 109,9 4,4
Juni 133,6 7,9 122,1 5,3 108,8 -0,1 104,4 -2,6 112,2 2,0
Juli 127,9 6,2 117,1 3,6 108,6 -2,3 103,8 -2,7 112,4 -1,8
August 134,7 7,2 123,4 4,5 109,7 -2,3 106,2 -1,3 112,4 -3,1
September 137,1 1,0 124,7 -1,4 110,1 -2,5 105,1 -1,2 114,0 -3,6
Oktober 129,8 5,8 118,1 3,2 107,0 -3,4 103,0 -4,8 110,1 -2,3
November 111,5 4,1 101,5 1,4 104,3 -3,8 100,5 -4,0 107,3 -3,6
Dezember 118,8 -0,7 108,4 -3,1 103,0 -3,0 99,4 -2,1 105,9 -3,7

20201 ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...

Januar 91,9 2,2 83,8 -0,5 99,1 -0,7 95,0 -3,0 102,3 1,3
Februar 94,5 2,1 86,1 -0,3 100,4 0,8 95,2 -2,0 104,6 3,2
März 65,2 -39,6 59,4 -41,0 96,1 -4,7 93,2 -6,2 98,3 -3,2
April 29,9 -73,9 27,1 -74,4 82,8 -21,4 91,6 -11,2 74,9 -29,9
Mai 50,6 -60,3 45,7 -60,9 86,7 -19,7 88,9 -15,7 84,7 -23,0
Juni ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...
Juli ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...
August ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...
September ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...
Oktober ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...
November ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...
Dezember ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...

1 vorläufiges Ergebnis
2 in jeweiligen Preisen
3 in Preisen des Jahres 2015
4 Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum

real3 insgesamt

Gastgewerbe

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

1. Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe Sachsen-Anhalts im Zeitraum 2019 bis 2020  
    Monatsdurchschnitt 2015 = 100

Zeitraum
Umsatz Beschäftigte

nominal2
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2. Umsatz im Gastgewerbe Sachsen-Anhalts im Mai 2020 nach Wirtschaftszweigen              
    Messzahl Monatsdurchschnitt 2015 = 100 
 

 
 

Nr. der 
Klassi- 

fika- 
tion1 

Wirtschaftszweig                 
(Abschnitt, Abteilung,              

Gruppe) 

Umsatz 
Mai Mai April Jan./Mai Mai Mai April Jan./Mai 

2020 2019 2020 2020 2020 2019 2020 2020 
in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2015 

  
Gastgewerbe insgesamt 50,6 127,6 29,9 66,4 45,7 116,8 27,1 60,4 
 davon         
          

55  Beherbergung 
 

27,2 130,0 9,8 51,4 24,9 119,0 9,0 47,6 
  darunter         
          

55.1    Hotels, Gasthöfe und Pensionen 24,5 130,2 9,3 49,7 22,5 119,1 8,5 46,0 
          

56  Gastronomie 64,1 125,9 41,4 75,0 57,6 115,2 37,5 67,7 
  darunter         
          

56.1    Restaurants, Gaststätten, Imbiss-         
     stuben, Cafes, Eissalons u. Ä. 62,5 132,3 29,4 68,8 55,6 120,6 26,2 61,4 
          

56.2    Caterer und Erbringung sonstiger         
     Verpflegungsdienstleistungen 73,7 116,2 66,3 87,7 67,4 107,4 60,7 80,5 

             
 

 
 
 

          
3. Umsatz im Gastgewerbe Sachsen-Anhalts im Mai 2020 nach Wirtschaftszweigen 
    Veränderung um Prozent 
 

 
 

Nr. der 
Klassi-  

fika-   
tion1 

Wirtschaftszweig                   
(Abschnitt, Abteilung,               

Gruppe) 

Veränderung um % 
Mai 2020 Jan./Mai 2020 Mai 2020 Jan./Mai 2020 

Gegenüber 
Mai 2019 April 2020 Jan./Mai 2019 Mai 2019 Jan./Mai 2019 

in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2015 

  
Gastgewerbe insgesamt -60,3 69,6 -37,6 -60,9 -38,9 
 davon      
       

55  Beherbergung -79,0 177,8 -48,8 -79,0 -49,4 
  darunter      
       

55.1    Hotels, Gasthöfe und Pensionen -81,2 164,4 -50,5 -81,1 -51,0 
       

56  Gastronomie -49,1 54,7 -31,7 -50,0 -33,2 
  darunter      
       

56.1    Restaurants, Gaststätten, Imbiss-      
     stuben, Cafes, Eissalons u. Ä. -52,8 112,8 -37,6 -53,9 -39,3 
       

56.2    Caterer und Erbringung sonstiger      
     Verpflegungsdienstleistungen -36,6 11,2 -19,5 -37,2 -20,9 

            
 

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) 
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4. Beschäftigte im Gastgewerbe Sachsen-Anhalts im Mai 2020 nach Wirtschaftszweigen

insge- Vollzeit- Teilzeit-
samt beschäf- beschäf-

tigte tigte

Mai April Mai April Mai April
2019 2020 2019 2020 2019 2020

Gastgewerbe insgesamt 86,7 88,9 84,7 -19,7 4,8 -15,7 -3,0 -23,0 13,0
 davon

55  Beherbergung 78,7 89,0 61,2 -23,3 2,4 -9,1 -1,4 -44,1 12,9
  darunter

55.1    Hotels, Gasthöfe und Pensionen 75,2 85,5 57,5 -24,7 3,3 -10,7 -1,4 -45,9 17,1

56  Gastronomie 90,8 88,4 92,0 -18,0 5,9 -20,4 -4,3 -16,5 13,0
  darunter

56.1    Restaurants, Gaststätten, Imbiss-
     stuben, Cafes, Eissalons u. Ä. 84,2 83,7 84,3 -27,7 4,4 -26,3 -6,5 -28,7 13,9

56.2    Caterer und Erbringung sonstiger
     Verpflegungsdienstleistungen 100,4 94,5 103,3 0,3 5,7 -7,5 -0,2 3,9 8,5

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

Vollzeitbeschäftigte
insgesamt

davon

Teilzeitbeschäftigte

    Messzahl Monatsdurchschnitt 2015 = 100 und Veränderung um Prozent

Beschäftigte Veränderung der Beschäftigtenzahlen
davon

Nr. der  
Klassi-  

fika-    
tion1

Wirtschaftszweig                 
(Abschnitt, Abteilung,             

Gruppe)

2015 = 100 %

Mai 2020
Mai 2020 gegenüber
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G..Gastgewerbestatistik – Monatserhebung

1 

 

und nach 
2

unter 

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik werden als Entscheidungshilfen für  konjunktur- 

 Verbänden benötigt. Die Erhebungen werden als Stichprobe bei höchstens 5 Prozent der 

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht

 Verwaltungsvollstreckungsgesetz der Länder angehalten werden.

 erteilt oder

 werden.

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
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Verarbeitung der freiwillig bereit gestellten Angaben jederzeit widerrufen werden. Der 

sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung

rung wissenschaftlicher Vorhaben

 

Hilfsmerkmale, Kennnummer, Löschung, Statistikregister 

-

-
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
 Recht auf  Beschwerde

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der 
 Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 
 widersprechen.

 

IH
RE U

NTERLA
GEN



 
 

 Veröffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt 
 

Im Monat Juli 2020 erschienen 
 

Bestell-Nr. Kennziffer/Periodizität Titel 
Preis Print 
(in EUR) 

   
1 Z 0 03 Z  Statistisches Monatsheft 07/2020 5,50 
    
3 A 1 19 A I j/19 Bevölkerung nach Altersgruppen und Geschlecht - Stand: 31.12.2019 - Gemeinden 13,00 
    
3 B 2 01 BII j/19 Berufsbildende Schulen und Schulen für Berufe im Gesundheitswesen Schuljahr 2019/20 9,50 
    
3 C 1 06 C I j/19 Bestockte Rebflächen ( Zwischenerhebung) Jahr 2019 1,50 
    
3 C 2 03 CII j/19 Weinmosternte und Weinerzeugung Jahr 2019 2,00 
    
3 E 1 02 E I m-4/2020 Tätige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der  
  Gewinnung von Steinen und Erden April 2020: vorläufige Ergebnisse  
  Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00 
    
3 E 1 03 E I j/19 Tätige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der   
  Gewinnung von Steinen und Erden Jahr 2019 10,50 
    
3 E 2 01 E II m-4/2020 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe  
  April 2020 2,50 
    
3 F 1 02 F I j/19 Baufertigstellungen, Bauabgang und Wohnungsbestand im Wohn- und Nichtwohnbau   
  Jahr 2019 4,50 
    
3 G 1 01 G I m-3/2020 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Einzelhandel vorläufige Ergebnisse  
  März 2020 2,00 
    
3 G 1 01 G I m-4/2020 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Einzelhandel vorläufige Ergebnisse  
  April 2020 2,00 
    
3 G 1 03 G I m-3/2020 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Kraftfahrzeughandel vorläufige Ergebnisse  
  März 2020 2,00 
    
3 G 4 01 G IV m-4/2020 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität  
  April 2020, Januar bis April 2020, Winterhalbjahr 2019/20: vorläufige Ergebnisse 7,00 
    
3 G 4 02 G IV m-3/2020 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Gastgewerbe vorläufige Ergebnisse  
  März 2020 2,00 
    
3 G 4 02 G IV m-4/2020 Entwicklung von Umsatz und Beschäftigten im Gastgewerbe vorläufige Ergebnisse  
  April 2020 2,00 
    
3 H 1 01 H I m-3/2020 Straßenverkehrsunfälle vorläufige Ergebnisse März 2020 6,00 
    
3 H 1 01 H I m-4/2020 Straßenverkehrsunfälle vorläufige Ergebnisse April 2020 6,00 
    
3 H 2 01 H II m-10/19 Binnenschifffahrt November 2019 4,00 
    
3 L 4 09 L IV j15 Die Umsätze und ihre Besteuerung 2015: Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik,   
  Veranlagerungen Jahr 2015 11,00 
    
    
    

Alle Veröffentlichungen stehen kostenfrei als PDF-Datei zum Download unter https://statistik.sachsen-anhalt.de zur Verfügung. Bei einer Bestellung 
ersetzen Sie bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“. 
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